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der ökonomischen Theorie, die Man
AauUs theologischer Sicht [1UTr Als KBüc ! 7e71) bezeichnen kann, we!ı|l ihnen
zuliebe Menschen geopfert werden
mussen. Wiıe kein /welter vEIMAS
Hinkelammert, der n ( osta Kica
ökumenischen Zentrum DE lehrt,Regal die götzen-logischen Verkehrungen,
Sprünge und | ücken In ihrer Argu-
mentation aufzudecken.

In seinem Buch, der
Aufsatzsammlung » Das Subjekt und
das Gesetz«, das VOIlT)] den Mitarbei-
terInnen des Munsteraner InstitutsLiberale für Theologie und olitik übersetzt
un verlegt worden ist, entfaltetRäuberbanden ET eIne grundlegende Kritik der
westlichen Moderne, indem er die
verabsolutierte Idee des zweckratio-EVG nalen Handelns angreift DISI homo
OEeCONOMICUS ird VOI'T] der Wiırt-

Franz Hınkelammert schaftswissenschaft modelliert,
dass er einen bestimmten WEeCDas Subjekt und das Gesetz mMiıt möglichst gunstigen MittelnDie Wiederkehr des verdrängten erreichen will! Wenn [11al) also einenSubjekts, Edition I 1P-Kompass,

Münster 2007, 456 Seiten, 24,80 Ast durchsägen will, [11USS [an die
chärfe der Sage un die eigene SA-
geleistung optimieren, schneller

Der gebürtige Münsterländer Franz und Kostengünstiger als die » Wettbe-
Josef Hinkelammert Ist eiIne der werber« seml. Aber WAdS$ ist, WEelll]

Nan dabe! dem Ast über dem ADb-großen Leitfiguren der lateinameri-
kaniıschen Befreiungstheologie. OBb5- grund sagt, auf dem Nan selber sitzt?
ohl! er Vo  A aus adus$s kein Theologe, LDDie Zweckrationalität verkehrt sich
sondern Volkswirtschaftler ISst, Ist S In rrationalität. /wel Probleme des
ihm In seinem Werk gelungen, der zweckrationalen Handelns treten
theologischen Kritik 11CUeEe Bereiche dabe! ZU Vorschein: Z/um eınen Ist

erschließen, indem E Klassische es blind für seiınen Kontext und 721}
JTexte der Wirtschaftstheorie auf ihre anderen bleibt eın Zweck [1UT dann
impliziten Theologien hin befragt. sinnvoll, WEln ß NIC Zzu Selbst-
Die (Jotter der ÖOkonomen heibßben mord führt [)Da die okzidentale MO-
»Markt« der » Profit«. LS andelt derne jedoch die Zweckrationalität
sich die verabsolutierten Werte verabsolutiert hat, haben auch ihre
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beiden Problemzonen eINne Un Met fulminanten Kritik OC zeigt
ahnte, katastrophale Dimension ET- Hinkelammert, Claäss dessen VeT-

angt, WIEe 11a der ökologischen meintliches Naturrecht In Wirklich-
Zerstorung ablesen kann. keit erın Instrument In Händen der

europäaischen BOUrgeoIsie WäÄdrl, dasUnfähig ZUT Umkehr halten die
Okonomen jedoch weiterhin in- OC A16 Waffe die Bewohner
rer alkulen fest und versuchen merıikas und Afrikas richtete,
jetzt, »clie G’renze des Erträglichen« deren Ausbeutung der Versklavung

rechtfertigen.berechnen. Allerdings hat diese
(irenze das Problem, dass [Nan den Den liberalen Naturrechtsfiktio-
point f no return erst dann entdeckt, NET, aber auch der Idee VOT] Fthik
WEl Nan ih Dereits überschritten als der rage nach dem Leben
hat FErneut erweiıist sich die Irrationa- stellt Hinkelammert eine Fthik des
|ität der modernen Rationalität. Notwendigen Er gent eIN-

[DDIie ideologischen urzeln des fach davon aUS, dass der Mensch eine
modernen Zweckrationalismus VeT- (nur kontextuel| definierbare) enge

Hinkelammert Im Liberalismus. Lebensmitteln, Kleidung und Be-
DIie Liberalen sind für in VOo' An- hausung braucht, sern L eben
fang eIne an VOor' Räubern und erhalten. AIs körperliches Subjekt Ist
Verbrechern, die jeden Preis das ß Teil des Naturprozesses und [11USS

L1 Uberleben seIne Girundbedürf-bürgerliche Imperium errichten wol-
len Keıin under also, dass das Buch nISSEe stillen. [ )as körperliche Uber-

leben des Menschen sicherzustel-eine der schärfsten, aber auch bril-
lantesten Kritiken des Liberalismus len IMNMUSS daher der Basissatz aller

thiken seIn NIC das Funktionie-nthält, die Nan finden kann. Egal,
ob er sich In der Wirtschaftstheorie CCcH des Marktsystems. [Dies Ist nach

Hinkelammert MUrTr möglich, WEnnnhei Adam Smith der Friedrich May-
ek zeigt, Im liberalen Naturrechts- die Menschen sich der Herrschafft

der Zweckrationa|l ıtat entwindendenken bei ohn Locke, In der WIS-
senschaftstheorie De! aVı Hume, un eIne »reproduktive Rationalität«

entwickeln, der als wesentlicherMax Weber der Kar| Popper oder
letzt Im antichristlichen Aristo- ern die Etablierung des (Gjemein-

wohls gehört, eiInes Bereichs, derkratismus eines Friedrich Nietzsche,
dem Stichwortgeber für die Postmo- dem zweckrationalen Kalkül o_
derne bei allen welst inkelam- SCn Ist. Aber dazı INUSS der Mensch
me  z nach, wıe SIE ihre Gedanken Zu Subjekt Im Sinne dieser Fthik

des Notwendigen werden.logische Kurzschlüsse ausliefern,
die Interessen des DUurgertums le- 1DAas geschieht, WEln ET sich sSOl-

chen (esetzen widersetzt, die serngitimieren. ohn OCZ Beispiel,
der I6 eın Begründer der Menschen- Leben unmöglich machen. Solche
rechtstheorie gefeiert wird, hat serın (Gesetze sind ebenso sinnlos WIEe ihre
eld Im Sklavenhande! angelegt. möglichen Rechtfertigu NsCNn Fın
Wiıe Ist das nachvollziehbar? In EI- mythisches Model|! für dieses Subjekt
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sieht Hinkelammert In der Paradies- die Politik« stO($t dem kritischen L e-
geschichte: Fva bricht (jottes ebot, Ser zunächst E{I{wWwas unangenehm auf,
eIne Frucht vom Baum der Frkenntnis |ässt er doch eın unrealistisch-ge-
/ weIi|l das sinnlos ist schöntes Buch U ber eiınen scheinbar

Seine einzige Funktion besteht darin, selbstlosen Politiker/ der
die Menschen Klein halten un ih- für sich und seIne Partel Werbung
[lel] die Würde nehmen. Deshalb machen ıll
ird die Übertretung des Verbots n Beiım Lesen des Buches dagegender (jenesiIis auch nicht Z Sünde Ist [11Al) positiver überrascht,bezeichnet, und die »Vertreibung dass Wowerelt auch die schwierigenAaUus dem Paradies« Ist In Wirklichkeit Seiriten seINEeSs L ebens und auch seInerkeine trafe, sondern der UÜbergang Partel, der SPD) ffen anspricht: Pro-
ZUT »Conditio humana«, den realen bleme, Schwächen, Selbstzweifel. FrLebensbedingungen des Menschen. macht sich damit verletzbar und Hie-We!|l sich F va VOT) dem sinnlosen tel Angriffsflächen für politische und(‚esetz eInes despotischen (‚ottes nhomophobe Gegner. FS zeigt damitnicht einschüchtern lelßs eiInes (3OT-
tes, der allerdings die Größe besitzt, aber auch eınen Politiker, der sich

ffen mMit seınen eigenen ProblemenseINe Haltung gegenüber den Men-
schen andern wurde SIEe die konfrontiert un nicht aufgrund VeTl-

drängter, unbearbeiteter FriebnisseMutter des freien Menschen, des und Persönlichkeitsanteile Z BMenschen als Subjekt. terdrückter Homosexualität) rratio-
Michael Brinkschröder nal andelt, WdS$S für den »regierten

Bürger« oberuhigend ist
Diesen für den oberflächlichen

Betrachter überraschenden (*Aa-
rakterzug des meılst berlinisch selbst-
bewusst auftretenden Politikers sieht

Und das ıst auch gut SO [TIal) He] seIner positiven childe-
[uNngs der Persönlichkeit der Bundes-
kanzlerin, eiıner politischen egne-Klaus Wovwereiıt; Hajo Schumacher rın Angela Merke!l pflege »Nicht die266  QueerVerweise  sieht Hinkelammert in der Paradies-  die Politik« stößt dem kritischen Le-  geschichte: Eva bricht Gottes Gebot,  ser zunächst etwas unangenehm auf,  eine Frucht vom Baum der Erkenntnis  lässt er doch ein unrealistisch-ge-  Zzu essen, weil das Gebot sinnlos ist.  schöntes Buch über einen scheinbar  Seine einzige Funktion besteht darin,  selbstlosen Politiker vermuten, der  die Menschen klein zu halten und ih-  für sich und seine Partei Werbung  nen die Würde zu nehmen. Deshalb  machen will.  wird die Übertretung des Verbots in  Beim Lesen des Buches dagegen  der Genesis auch nicht als Sünde  ist man um so positiver überrascht,  bezeichnet, und die »Vertreibung  dass Wowereit auch die schwierigen  aus dem Paradies« ist in Wirklichkeit  Seiten seines Lebens (und auch seiner  keine Strafe, sondern der Übergang  Partei, der SPD) offen anspricht: Pro-  zur »conditio humana«, den realen  bleme, Schwächen, Selbstzweifel. Er  Lebensbedingungen des Menschen.  macht sich damit verletzbar und bie-  Weil sich Eva von dem sinnlosen  tet Angriffsflächen für politische und  Gesetz eines despotischen Gottes  homophobe Gegner. Es zeigt damit  nicht einschüchtern ließ — eines Got-  tes, der allerdings die Größe besitzt,  aber auch einen Politiker, der sich  offen mit seinen eigenen Problemen  seine Haltung gegenüber den Men-  schen zu ändern -, wurde sie die  konfrontiert und nicht aufgrund ver-  drängter, unbearbeiteter Erlebnisse  Mutter des freien Menschen, des  und Persönlichkeitsanteile (z.B. un-  Menschen als Subjekt.  terdrückter Homosexualität) irratio-  Michael Brinkschröder  nal handelt, was für den »regierten  Bürger« beruhigend ist.  Diesen — für den oberflächlichen  Betrachter — überraschenden Cha-  rakterzug des meist berlinisch selbst-  bewusst auftretenden Politikers sieht  Und das ist auch gut so  man bei seiner positiven Schilde-  rung der Persönlichkeit der Bundes-  kanzlerin, einer politischen Gegne-  Klaus Wowereit; Hajo Schumacher  rin: Angela Merkel pflege »nicht die  ... und das ist auch gut so.  üblichen Eitelkeiten«, sie habe »die  Mein Leben für die Politik,  Kraft, auch Fehler einzugestehen«  Blessing-Verlag, München 2007,  235).  288 Seiten, 19,95 €.  Die ehrliche Darstellung der ei-  genen biografischen Brüche beginnt  Dass eine (Auto-)Biografie von Ber-  mit seiner Kindheit und der ersten  lins  Regierendem Bürgermeister  Diskriminierungserfahrung als Kind  Klaus Wowereit mit dem inzwischen  einer  alleinerziehenden  Mutter.  geflügelten Wort »... und das ist auch  Entsprechend den unmenschlichen  gut so« überschrieben ist, legt sich  (Un-)Moralvorstellungen der 50er  nahe. Der Untertitel »Mein Leben für  und 60er Jahre (Wowereit wurdeund das iıst auch gut üblichen Eitelkeiten«, SsIe habe »die

eın en tür die Politik, Kraft, auch Fehler einzugestehen«Blessing-Verlag, München 2007, 235)
2838 Seıten, 19,95 [ )ie ehrliche Darstellung der EI-

biografischen Brüche Deginnt
LDass eiIne (Auto-)Biografie VOo'T Ber- mMiIt seIiner Kindheit und der ersten
lins Regierendem BUrgermelster Diskriminierungserfahrung Als Kind
Klaus Wowvwereit miıt dem inzwischen einer alleinerziehenden Mutter.
geflügelten Wort A und das Ist auch Entsprechend den unmenschlichen
gut S« überschrieben Ist, legt sich (Un-)Moralvorstellungen der 50er
nahe. Der Untertite| » Meın Leben für und 600er re owereIıl wurde


